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Deutſcher Reichstag
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6 Legislatur Periode 1 Seſſion
3 Sitzung vom 26 Nov

Am Tiſche des Bundesraths W r Bismarcknzler
v Boetticher v Schelling v Noſtiz Wallwitz u aräſident v Wed ell eröffnet die Sitzung um 12 Uhre iſt ein Schreiben des Rei ren in welchem ſo

auf die Neubildung der Reichstagsbau
nommen wird

Bezug ge
Unter der bewilligten Urlaubsgeſuchen befindet ſich auch das

des Abg Dr Windthorſt
Erſter Gegenſtand der agesordnung iſt die Berathung des von

den Abgg Kayſer u r eingebrachten Antrages wegenStgtirung eines beim Reichsgericht gegen den Abg
Heine ſchwebenden Strafverfahrens

Abg Kayſer befürwortet ſeinen Antrag mit dem
die bisherige Praxis

Hinweiſe auf W

Miniſter v Boetticher Jch will nicht gegen den h
Antrag ſprechen nur im Intereſſe der her des Hauſes befürworten daß der Antrag erweitert werde Es ſchwe t Nämlich

noch ein weiteres Verfahren gegen den Abg Heine beim Land
gericht in Halberſtadt Jch möchte bitten auch für dieſes Ver
fahren einen Siſtirungsantrag zu ſtellen Heiterkeit

Abg Kayſer Jch ſchließe mich dem Wunſche des Herrn Vor
redners an und ergänze in dieſem Sinne meinen Antrag Heiter
keiVech Annahme des ſo modifizirten Antrags folgt

rathung des rrag Ausfeld u Gen auf Bewil
Diäten für die t Abgeordneten

Abg Freih v Stauffen Bei Berathung

die erſte Be
ligung von

dieſes Antrages möchte ich bitten nicht au das r du rn re
ndſondern der Verhältniſſe in allen deutſchen Einze ern mit Aus

nahme s zu gedenken überall erhalten die Abgeord
neten Diäten ie v Reichstagsabgeordneten
ſchafft ein Novum und bringt eine Jnkongruenz in das allgemeine
Wahlrecht da es viele Leute vom paſſiven Wahlrecht ausſchließt
Man hat früher geglaubt die Diätenloſigkeit würde P Sozial
demokratie vom Reichstage ausſchließen denen durch das allgemeine
Wahlrecht Thür und Thor geöffnet ſei Die Ergebni
Wahlen haben die Unrichtigkeit dieſer Annahme er n
demokratiſcher Kandidat wird von der Diäte

ſſe der letzten
eigt kein ſozial

keit zurückgeſchreckt Das hauptſächlichſte Jntereſſe an der Dihtenverleibung

haben die mittleren Stände ſeine Mitglieder können am wenigſten
beſonders in Süddeutſchland ohne ſchädigung ein Mandat En
annehmen Viele Vertreter haben nach langjähriger parlamen
taviſcher Thätigkeit auf ihr Mandat aus re Rückſichten
verzichten müſſen muß aber durch dieſes Re igniren grprobter
Parlamentarier die Stetigkeit der Arbeiten nicht leiden Wenn
Sie die Zuſammenſetzung der Reichstage erwägen ſo müſſen Sie
erkennen daß die Jntereſſen der einzelnen Stände keine genügende
Vertretung finden Bedenken Sie daß in dieſem Reichstage e
weniger als 130 Großgrundbeſitzer ſitzen hört hört das
doch ein Uebelſtand der nur der Diätenloſigkeit entſpringt Am
meiſten wird jetzt am bäuerlichen Stande herumgedoktert wie
viel bäuerliche Vertreter ſind aber hier Oder iſt etwa der
Kaufmannsſtand der Handwerkerſtand genügend vertreten Doch
keineswegs Wie ſtellen ſich denn nun die Laſten die den
Abgeordneten erwachſen Eine Unterſuchung über die Dauer
der Legislaturperioden erweiſt wie unrichtig der Einwurf iſt daß
diätenloſe Körperſchaften kurze Sitzungsperioden habe n Es zeigt
ſich daß der durchſchnittlich 126 Tage alſo
ein Drittel des Jahres hier zubringt Das iſt doch aber eine
Laſt die jedem nicht ſehr J a äußerſt drückend ſein muß

Das Prinzip der Frage iſt ja bereits zweimal durchgeſprochen worden das Prinzip der a aber iſt
ja bereits durch die Einführung der Fahr
brochen worden Dieſe Fahrkarten Angelegenheit

arten durch
hat man

aber zu einer bloßen Etatspoſition gemacht es zeigt ſich
jetzt wie r es iſt derartige Fragen nur im Etatnicht aber durch ein beſtimmtes v zu regeln Jedes
mal aber iſt bei Bewilligun Du dieſer Poſition davon dieränkung der Kartenbenutzung
ausgegangen worden daß einenicht vorliegt ätte man ſrüher oder jetzt uns ſachliche Gründe

t eine ſolche ung de Wo gemacht ſo hätten wir da
iegegen nichts einzuwenden

eutet eine Maßregel die in großer Haſt
e Poſition her e zu r

opf desdackett s hinweg inſcenirt wird Beifa untes W bin mit

fünf Kollegen hierher gekommen e atten gar keine
Karten andere Zwangsrouten Ein anderer Ko rege
einen Todesfall nach Hauſe gerufen wird muß ie Reiſe nach

der d v
Hauſe und zum Reichstage zurück auf eigene Koſten antreten Die
4annartige u an hre ührt zahlreiche Un le mit u

eiich will auf dieſe kleinlichen rBI tritt in den Saal Dieſes orgehen e
auf dem Wege das Anſehen ges Reichsta u zu Sinalert e

links Ein gefährlicher Weg Das A ehen des Reichstar aber auch auf dem Anſehen des Rei d mehr Sie e
ebene ſchwächen S re rn SpielraumMächten Und ſo bitte i

w zuzuſtimmen Beifall linksAbg v Stolberg Wernigerode Es iſt mir
lich welche Gründe die Fortſchrittspartei nach

Sie feindlichen
ie aus allen dieſen Gründen unſerm

unverſtänd
langjähriger

Pauſe zu dieſem Antrage bewogen haben heute nach g Nieder
s während die Partei vor drei Jahren nach ihrem Siege aufdieſen Antrag verzichtet hat Von der Beſchränkung der Fahrkarten
bin auch ich perſönli nicht erfreut hört hört links Herr von
Stauffenberg nimmt die Sache aber doch zu tragiſch
wird es ganz feichgileigſe ſein was für Freikarten wir
Rechtsanſpruch au

dem eaben Einen
dieſe Karten haben wir meines Erachtens nichtW Freikarten Einrichtung t auf der Initiative des Abg Dr

Windthorſt im Jahre 1878 bezweckt aber nur einen Ausgleich für
die nicht in Berlin wohnenden Abgeordneten Abg

h ſogar die verfa ige Berechtigukarten A asker erbli arin cue AehnlichkeiAben und den Eiſenbahnverwaltungsräthen

Sonnemann
ſolcher Frei
a ſcWen den

Wir ſtehen
vor einem Defizit a da der Reichstag e t e
d aingeng den n n rer Sa W iie kein öffentli e vorlieg rr ReichskarZerret r ethat die Diäten via eit nothwendiges

rrelat für
allgemeine Wah h erklärt Auf dieſem Stand

punkte ſtehen wir auch heute Auch bin ich S der Anſicht daß
e Wechſel der Mandate t i

en d ugeführt werden Wegee artei vor mir und er n da
iätenfonds re v Beifall

wech
hier das

ſe Be neues

ABC derdieſe Partei
Wir werden gegen den

Bend n ere Berathung t die natiſ be Partei um Fert e Tun Theil a Diaten t

e ſie nicht t hofſen aber auch diejenigen Mitglie die iſt

n ſin i

ſtimmt der l Reihe ve S anen r arlienengpnicht als ine t eng
i c ließendes urg

in dieſem Momente
g wirduer e t die hg Di anReichst n guter t ſein Aufn i tist Weh r eder ſind e

l
zu e hegck wer kein Geld hat ſoll draußen bleiben

rage S offene wir haben ſ wiederholt uns fürne e Man wird
r

e
Vas un

22 a i mit den Tendenzen e n Reichstages hinter Di ea kleine Mann aber iſt zu e um auf eigene Ko al e ca Ehrenamt iſt rne zu können Die ten Arbeiter ben nicht et ſo dem aber die baaren
ter um als Abg ete auf eigene h Be T Das iſt auch der Sinn p Antragesre T e en e mee e n batiſche aS ſenat ſag dec an r r ber Beth des Sehſtges die u beluſeren antee en ehe eDich e e zur Ausübung eines ba garantirt ein natürliches Recht Die Diätenloſigkeit in W

a e iſt daß zähle tü re Kraſte durch die Diäten mit unſeren ſozialen Ver re Sia ekt
et ten werden an ſagt e die Diäten mit mehr als Mark Einkommen Eingeſchätzten nivertheilung würde noch mehr Sozialdemokraten herbeifüh ren Das um ein Mandat ausüben zu können muß man mi

iſt unrichtig t wir Diäten es ſäße nicht ein Sozialdemokrat Einkommen von 6000 M die Eine ganz kleine
mehr im Hauſe Und mit der wachſenden Zahl unſerer Vertreter Wiehe er ein r Einkommen gar klein iſt alſo die der
wächſt die a unſerer Anhänger und unſerer Geldmittel Wir ne tet Wählb T t ſcheint man vorauszuſetzen daßbedürfen alſo der Diäten nicht Seien wir doch ehrlich Entweder die Charatt eſtigkeit ntelli u im Zuſammenha
Sie ſind mit dem allgemeinen Wahlrecht einverſtanden dann be mit dem Geldbeutel ſo iſt die Diätenloſigkeit verſt n
dürfen Sie keines Korrektors oder Sie wollen das allgemeine Wenn der Herr Reichskanzler VDiaten bewilligt mit
S we t nicht dann erklären Sie es einfach Heiterkeit der Berüner e d wir zu dieſer Konie die Oppoſition ganz herausdrängen Die Oppoſition Heiterkeit Ausgleich der angewandten r gehe
z doch ſehr viel gutes gethan im Reichstage Denken Sie doch iſt ja gar nicht möglich Der Herr Reichskan e
daran daß die Oppo zu die erſten Unfallverſicherungen hat auch den Diätenfonds der Fortichrutsvartei angegri
abgelehnt hat daß Sie alſo die nach Jhrer Meinung Dieſer Fonds iſt für uns ein unwillkommenes Auskun mittel
ſo gute jetzige Unfallverſicherung beſitzen verdanken Sie auf welches wir gern verzichten möchten Unrichtig iſt doch aberder rohe Und wenn die Herren von der Rechten völlig daß durch dieſen Fonds eine Abhängigkeit der Abgeordneten

in inzellandtagen die Diäten ſkrupellos annehmen bewirkt wird richtig iſt ja freilich daß dieſes Auskunſtsmittel ſeine
warum hier der große Eifer dagegen Das Defizit Mängel hat und wir wünſchen dringend ſeine Beſeitigung Jſt
ſpielt dabei keine Rolle es können ganz andere Erſparniſſe erzielt denn aber die karte nicht auch ein Auskunftsmittel na r
werden Jch bleibe dabei jedem Arbeiter ſeinen Lohn Ge Meinung des n Wenn durch ein bloßesrade wenn Diäten gezahlt und den Wählern größere Auswahl geſetz dieſe Einrichtung beſeitigt werden un wie verträgt t
eröffnet würde könnten leicht die Berufsparlamentarier verdrängt alsdann eine ſolche Neſeege el mit der Treue der beiden legis
werden Man eifere doch aber nicht e Berufsparlamentarier lativen Körperſchaften Körperſchaften ſind gleichberechtigt

was ſoll man denn gegen die Berxufspolitiker ſa J en außerhalb zu einer ſolchen h iſt die Zuſtimmung des Bundesrathsdes Parlaments Heiterkeit Und iſt die bar e Wlußunäbig allein nicht genügend es hätte v der Verhandlung mit dem
keit nicht auch eine Folge der Diätenloſigkeit Die Maßregel Reichstage bedurft Beifall links Als im r r Ab
ger die Freikarten will man begründen mit dem Hinweiſe auf geordnetenhauſe der Diätenſatz von 9 auf 15 M erhöht werdenMißbrauch der damit geſchehen ſei Ein ſolcher Mißbrauch ſollte erklärte Miniſter zu ehren das rig 57 interne Sache des
iſt aber nicht erfolgt oder wenn man den Begriff Mißbrauch Hauſes deſſen Beſchluß die R re würde Dasſo ſtreng faßt dann iſt es auch Mißbrauch wenn wir im Leſe war vornehm das war die richtige er Körper
immer auf Reichstagspapier an unſere Frau ſchreiben Heiterkeit ſchaften Wir wollen von wechſelnden Meinungen in vWieſer Be

ill man das Anſehen des re Mmrchen ſo erklären ziehung nicht abhängig ſein will man uns keine Freikarte
wir dem eiſernen Tanz ſtählernen Widerſtand e gut das iſt uns lieber als eine Abhängigkeit vom Reichs

Fürſt Bismarck Der Herr Vorredner hat gemeint es ſei kanzler und Bundesrath Wollten wir aber gegen die Freikarten
kein Mißbrauch h kein Gebrauch vorgeſchrieben be maßregel proteſtiren ohne kleinlich zu t werden ſo konnten wir nur
ſteht g kein Mißbrauch Bei der Ertheilung der Freikarten iſt ſo r wie h Beifall links
man doch aber davon aus u en daß man den Abgeordneten ver Fürſt Bismar Herr Vorredner wird es doch nicht
trauensvoll den Gebrauch überlaſſe zur Ausgleichung der großen 7 Jahre lang als würdelos betrachtet haben mit ſeiner Freikarte

tfernungen Wenn aber ein Abgeordneter innerhalb 8 Mo vom Bundesrathe abhängig zu ſein dieſes Gefühl muß ihm doch
naten 17,000 Kilom ein anderer 14,000 Kilom auf der Eiſen wohl erſt heute gekommen ſein Der Vorredner hat die Diätenbahn mit Hilfe dieſer Freikarte zurückgelegt hat ſo iſt das doch loſigkeit als ein Novum bezeichnet aber bei Handelskammer
ein Mißbrauch Jch bin für dieſe n nur in dem Um mitgliedern c trifft doch daſſelbe zu Der Hinweis auf die Ver
fange wie ſie jetzt gewährt ſind Einem Mißbrauche gegenüber mögensverhältniſſe beſagt gar nichts Den Ausdruck Berufsiſt die Regierung zur Abhilfe verpflichtet Das iſt doch keine parlamentarier habe ich in Hinblick auf diejenigen gebraucht die

rn der budgetmäßigen Rechte eine Verpflichtung der außerhalb des Parlaments die öffentliche Meinung in der e
Regierung zur Debatte darüber liegt nicht vor Mit dem kon bearbeiten Jſt jemand Redacteur und Abgeordneter zugleich ſoſervativen Redner kann ich nicht einverſtanden ſein d das hat das für ihn viel Angenehmes er kann ſeine Reden denken
Defizit hier geltend gemacht werde handelte es ſich um Heiterkeit er weiß alle euigkeiten alle Gerüchte der Couliers
eine wünſchenswerthe Ausgabe ſo wäre die Regierung trotz des vor allen Kollegen voraus Leute die nicht Parlamentarier von

Defizits dafür Bei dem Diätenantrage hat es mich überraſcht Beruf ſind können nicht ſo lange ſprechen wie Berufsparlamendaß unter den Antragſtellern ſo viele Berliner ſich befinden tarier Heiterkeit Das Land hat aber ein Jrtereſſe an kurzen
Heiterkeit Die Berliner haben es doch ſo bequem ſie kommen Seſſionen auch die ar Anweſenheit von Beamten Juriſten
mit aller h h von der Redaktion aus der Fabrik vom ſcheint mir nicht gut Wenn ſie nach W Reichstagsſeſſionen
Katheder und laſſen ſich nach Belieben abrufen Wenn die Re wieder heimkehren und dieſelben kahlen Wände und Vorgeſetzte
gierung wirklich Diäten bewilligen ſoll ſo iſt erſte Bedingung finden auf die ſie von der Reichstagstribüne o verdaß die Berliner keine Diäten erhalten Heiterkeit und auch keine ſtimmt ſie das Der Vorredner hat mit dem ihm eigenen

Freikarten Die unbeſchränkte Freikarte erleichtert den Sozial Pathos auf die wachſende Majorität des Hauſes für die Diäten
demokraten die Agitation gegen die Regierung im Lande Es iſt hingewieſen Aber wenn für eine Vorlage der Bund rath ich
ſehr leicht gegen die Regierung zu opponiren und zu tadeln c im ausſpricht dann wirkt das gar nicht auf S ieAber fordern ſie einmal die Sozialdemokraten auf eine Ver I vom Bundesrathe nicht imponiren ich nicht von derfaſſung zu machen ſie werden es nicht können Heiterkeit Sie Weſen Unruhe links Ja m das können Sie
können nur Theorien machen aber nichts Praktiſches Die Sozial nicht verlangen Die e Parteien kämpfen um die Herrſchaft
demokraten haben noch immer etwas Prophetiſches an ſich ſie 157 ſtreben nach der Herrſchaft für Kaiſer und Reich 100 für
vertröſten immer noch auf die n aber ſelbſt wenn 36 die Freiheit der Kirche das heißt für die Herrſchaft der Kirche

e Vertreter hier ſind können nichts machen Wenn Leb Ihr Widerſpruch im Centrum Ja was wollen Sie dennHerren mit poſitiven Vorſ lägen kommen werden ſie viel anderes Die Freiſtnnigen Sozialiſten und Volksparteiler nennegimer eiterkeit ſie ſind immer noch ein Menetekel für die be ich an coeur de mon intérieur Republikaner ob jemand
ſenden i ſſen das erkenne ich an Gäbe es dieſe Oppoſiton einen erblichen oder Wahl Präſidenten wünſcht iſt mir ganz

nicht wir hätten noch immer keine Sozialreform Beifall bei den gleich Wir haben alſo gegen uns eine eborene große
Sozialdemokraten Für den Berliner ſind die Diäten eine reine Majorität Wenn wir in den objektiven Zielen alle einig wären
baare Zugabe zu dem Gefühl ſeiner Würde Für die Nicht dann wäre es ja ſchön aber die Majoritäten ſchwanken ebenberliner e weniger die Koſten des berliner Aufenthalts eine nach dem Wechſel ver zie Abg Dr Hänel hat einen Aus

Rolle als vielmehr die Störung ihrer gewohnten agatiget m ne von mir S 7 aber nicht alles verleſen was ich damals
welche durch die Diäten nicht entſchädigt werden ka agt habe Jch war damals für Weise hende h desrivatim Diäten gezahlt werden weiß ich möchte doch die ſagt ichstags und war der in Zukunft dem

eſcheidenheit Da und der Diätenſpender offen hervortreten tage von den Re W nich e vom Reichstage See
Heiterkeit dann könnte man unterſuchen ob ein Abhängigkeitsverhält drohen würde Darin habe ich mich getäuſcht Jch hatteniß r wird Unruhe links damit man einmal der Frage glaubt der v das nationale Band des ReiFrridi näher treten könnte Und dann erhalten denn die Geſchwornen ſein einen ſolchen Reichstag habe ich aber in den letzten zehn

und ähnliche Ehrenämter Bekleidende etwa Diäten Vor zehn hren nicht vor mir wee ehen während meine daß der
h hat die Regierung ein Kompromiß in dieſer Frage ge Einheit Deutſchlands von den R eine Deutſchlands Gefahrchloſſen Heute wollen Sie eine Verfaſſungsänderung s drohe unbegründet geblieben iſt e Erklärung die ich 1867

würden Sie aber ſagen wenn der Bundesrath alljährlich Anträge im Auftrage der Bundesregierun en ge eben lief darauf hinaus

brächte die Sie bereits abgelehnt Würden Sie nicht unwillig daß Diäten verfaſſungsmäßig nicht eben werden ſollten Der
werden Und nun kommen Sie alljzährlich mit neuen Stürmen m aber iſt ſo frei wie der Reichstagauf die Verfaſſung Ein angeſehener Politiker der jung Abg v Schorle mer Aiſt ch habe cht gezwei als
fräulichen h Epoche zog ſtets den Hut wenn der Herr er erſchien daß einer gereizten r
man das Verfaſſung ansſprach S ſtehe der Diäten mung Ausdr eben würde Es iſt dem Herrn Rei
frage abgeſehen von den Berlinern nicht feindlich gegen nicht mehr gegeben mich zu reizen a at allmäli gelernt
über nur kann ich deshalb nicht einer organiſchen Aenderung der ſolchen Beleidigungen e ruhi e leiben enn dem

Verfaſſun t zuſtimmen Von konſervativer Seite legt man der Reichskanzler nicht die Reichstags erigt von et ſeine
Diätenloſigkeit größere Wichtigkeit bei als ich zugeſtehen kann Es Rede hat es mir gegenüber auch nicht geth deriſt bekannt daß die Orleans durch eine diätenloſe Kammer geſtürzt penerrapatee geſagt hätte es ſind Parteien die mich nicht
wurden die Bourbons und Napoleon aber durch eine gut dotirte wollen ſo hätte er recht gehabt daß die unbedingt ihm S

Kammer Heiterkeit Das iſt dort einmal Sitte Heiterkeit Für leiſten ſollende Mittelparkei nicht zu ſtande gekommen das
Deutſchland iſt aber die Zuſammenſetzung des Parlaments von der Aerger des Herrn u Beifall im CentrumDiätenfra a Sie ſagen der preußiſche Landtag erdält und links Der Vorwurf der Reichsfeindlichkeit geht in der
Diäten aber ohne Jhnen zu ſchmeicheln muß ich ſagen eine Nordd Ällg a immer weiter herum a arteien habengrößere We von Intelligenz als hier i dort nicht vertreten den Vorwurf ſeſgon erhalten auch die Nationalliberalen aber

eiterkeit Aenderungen der Verfaſſung darf man aber nicht wenn ſie ruhig bleiben haben ſie nichts wieder zuI h e ch r r Saat r t u der Zeit S e Siegt nicht vor Es iſt gefährlich an der Verfa eichskanzler ein ichsfreundli roße Heiterrütt n laſſen Sie das andere thun der Reichstag und Vug e keit Der He ſehen kanzler heute das dritte Dutzend
rath aber ſoll es nicht Beifall rechts der Se e herbeigewün a S wird ſchon kommV v S r Alſt a meiner Fraktion erkläre denn die Sozialdemokratie ſieht ja jetzt r der Reinkultur d e

a wir iell daran feſthaltend daß jede Einſchränkung Scene i J reeekt dir n die leget vermieden werden für den Antras In iſtengeſetz nicht denn nicht einedu n r werden Beifall links und im Centrum e dir Bismarck e die HerrZef Berathung wi n n z ne a nen wir wir ar ie re an e c
ei der zweiten genwa e o allgeſetz ſtimmenAbg Dr Hänel a t erklärt wenn den der e un wirreigek g WI Jede e a t Weh be r ent e de e t ine
eln wür it hene ſo deutet r auf eine Se Die en dieſes Flage die r ke W hSee d Surt St n en See e Be de StNoli e bee e nbegmgen gewarnt werdenentgegen der h n g patri etz auch eine Seine run a Be

Reichstag vo die ne ben den erſten eborene Die tät gegen die ReFztbüngen di Vhlenbewilligin die kün 7 r ogen worden die 7a lernt w37 e d Dnne t S Sgete e e h herbe
er Beifall im Centrum demokraten geerntetAntr Berliner t hat Wenn i Gebetagen e von den Bern daß ſie dieſen angwert r i mexn aus alen d ie e brunn der Hiaten würde ſie deutſchen San e

aen die Abg Rick t rungen des Herrneines in n 7 n fall e laufen Vurge binaus n Millionen von er
er hat zuſtimmendes Votum uns hergeſandt ſind Wir können uns vor aller



e

derartige en allenänner und in die Belchne mr
wir pro acgy dieſen anüriotismus auf e nt ber

wurden meine Reden noch in der Provinzial Korreſpondenz Sozialdemokraten lehnt das Hausa te belte ich nicht ger Patriot Daß wir e örllenberger mochte zu diskutiren
publikaner ſind habe ich ſchon in der N A geleſen Mag Abg Rickert ſchlägt vor die Wahlprüfungskommiſſion aus 28
mir doch e rn Werlamieg d das r Dis iedern rben n laſſen die in zwei nebeneinander tagenden

i enkomm r i Ki erathen ſollenne t keine ſelb hlündigen ſuner Wehe Der borgerüicten Stunde wegen wird der Vorſchlag nicht mehr
iderſpruch rechts Wir ſollen nach der eigenen Herrſchaftz e aber wir bekämpfen den Kanzler weil wir ihn

f falſchem Wege glauben Wir wollen daß Deutſchland liberalacht diktatoriſch regiert werde Wir kämpfen für Jdeen nicht
für Perſonen Wenn der Kanzler freilich an die Verſchwörung
u Gunſten des Miniſters Stoſch Karet dann verſtehe ich ſeineScnee he nirgends ſteht eine Partei ſo ſelbſtlos da als unſere

rtei im Reichstage Urtheil über den Wahlausgang das
der Reichskanzler gefällt hat tet der Reichstag ihm nicht
efällt Jch fürchte dieſer tag wird keines natürlichen
odes ſterben Heiterkeit Wir verlangen ja nicht daß der

Reichstag ihm imponiren ſolle aber noch 1874 hat er geſagt daß
ein konſtitutioneller Miniſter ſich mit der Reichstagsmajorität im
Suleng befinden müſſe Und das ſagt auch die Verfaſſung
Seine heutigen Worte haben uns verletzt und geſchmerzt denn
ie zeigten einen Mangel an Rückſicht dem gleichberechtigten
eichstage gegenüber Das war es was uns ſo verletzt hat

Aber auch in der ſelbſt kann ich ihm nicht Recht geben
Wenn es möglich iſt daß der Reichskanzler uns einfach die Karten
entzieht Fürſt Bismarck ruft der Bundesrath Nun ja
das iſt ja gleich Heiterkeit Wenn alſo die Karten ſo ohne

Weiteres uns entzogen werden können ſo kann wie ich bei der
Etatsberathung zeigen werde das ganze Etatsrecht illuſoriſch
gen werden Proteſtiren wollte ich nur gegen die hier geübte

ritik des Reichstages VBeifall links
Fürſt Bismarck Da die Herren ſich einer Kritik meiner

Meinungen nicht enthalten ſo hielt ich auch gegenüber den Par
teien mit meinem Urtheil nicht zurück Jch habe übrigens nicht
mehrere Millionen von Wählern ſind unpatriotiſch geſagt ſondern

nur geſagt 157 Mitglieder ſind für Kaiſer und Reich So weit
die freiſinnige Partei als ſelbſtſtändig noch anzuſehen iſt bei der
Wahl exiſtirte ſie doch nur mit Hilfe anderer Parteien Beifall
rechts habe ich behauptet ſie ſtrebe nach der Herrſchaft Sie
wollen eine parlamentariſche Regierung ſie wollen die Herrſchaft
im Reden und ich mache dert Häng mein Kompliment er iſt
ein vorzüglicher Redner Heiterkeit Abg Rickert hat gemeint
eine Aeußerung von mir habe ſchon in der N A Ztg geſtanden
ich leſe die Zeitung täglich und mit Nutzen und habe daraus
gelernt daß die deutſchfreiſinnige Partei weder deutſch noch frei
ſinnig iſt Beifall rechts Eine parlamentariſche Regierung iſt
keine monarchiſche mehr das zeigt ſich bei der engliſchen Die
monarchiſche Macht hört auf wenn der Monarch durch den
Reichstag gezwungen werden kann Miniſter zu entlaſſen c Das
bedeutet doch aber Republik nach meiner Auffaſſung ob dieſe
Auffaſſung wiſſenſchaftlich iſt oder nicht kümmert mich nicht
Bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung kann nach alledem die
Majorität mir nicht imponiren Beifall rechts Der Vorwurf
daß ich keine ſelbſtändigen Männer dulden kann iſt ganz un
berechtigt das Sig daß ich vielen früheren Gegnern ſchon die Hand
gereicht habe Jch habe mehr als 20 Jahre lang Widerſpruch ver
tragen und führe die Regierung ohne den wechſelnden Wünſchen
der Majorität mich zu fügen Beifall rechts Mich aber den
eigenen Wünſchen unterordnen wollen das nenne ich nach der
Herrſchaft ſtreben Wenn Abg Rickert meint er läßt ſich von
mir keine Vorſchriften machen ſo ſage ich ich laſſe mir vom
Abg Rickert auch keine Vorſchriften machen Sein erregter Ton
war alſo eher einem Verbrecher als mir gegenüber angebracht
Heiterkeit rechts g8 befinde mich gegenwärtig in der Minorität
einer negativen M

abe nicht nur
die Verpflichtung im Einklang mit dem Reichstag mich zu
befinden ſondern auch mit dem Bundesrath Der Bundesrath
iſt ein ſehr wichtiger nicht zu unterſchätzender Körper Wenn Sie

widerſtreben kommen wir nicht vorwärts Beifall
echt
Abg Richter Hagen Unſer Antrag iſt doch nur durch das

plötzliche unmotivirte einſeitige Vorgehen des Bundesraths hervor
gerufen Unſer Antrag bedeutet keinen Angriff auf den Bundes
rath ſondern die unſeres Rechtes Der Herr Reichs
kanzler thut immer ſo als ob er der konſtitutionellſte Miniſter
wäre wenn er eine große Majorität hätte Er ſelbſt hat 1882
der Fortſchrittspartei und den Sezeſſioniſten die Einigung vor
geſchlagen und ſeit dieſer Einigung bekämpft er uns ſchärfer
denn je Wir ſtrebten nach der Herrſchaft ja aber nach der
Herrſchaft unſerer Grundſätze Als unſere Wirthſchaftsgrundſätze
mit denen des Reichskanzlers übereinſtimmten haben wir ihn
unterſtützt ohne Aemter und Stellung in der Regierung zu ver
langen Wenn der Herr Reichskanzler ſagt die Majorität des
Hauſes ſei gegen Kaiſer und Reich ſo verwechſelt er Kaiſer und
Reich mit ſeiner eigenen Perſon Iétat est moi das war
das Motiv ſeiner Rede Wer nicht nach des Kanzlers Pfeife
tanzt gilt ihm als Feind von Kaiſer und Reich as ſoll das
Ausland denken wenn er die Majorität des Reichstages reichs
ſeindlich neunt Er meint er läßt ſich von Europa nicht impo
niren ſchön aber iſt es recht ſich dem Reichstage gegenüberwie feindlichen Ländern Lebhafter Bei links
Vas ſagt ſeine heutige Rede Sie verlangt abſolutiſtiſches

Regiment Aus der heutigen Rede ſpricht nicht der großeKanzler ſondern der kleine Abſolutiſt vom Jahre 1847 Dieſe
Rede entfacht in Widerſpruch mit der Thronrede den Zwieſpalt
eher l giede verſüßt Jinſt B

ei Beginn dieſer Rede verläßt Fürſt Bismarck den Saal
Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Jn namentlicher Abſtimmung wird hierauf s 1 des

n L Artikel 82 der Verfaſſung des Deutſ n Reiches wird
aufgehoben An deſſen Akene tritt der e ebek
wärtigen Geſetzes

m gen 99 v angenommen
gegen ſtimmten die konſervativ rtei ie diehe en hie en Parteien ſowie die große

u Ditei r de
ie Mitgli Reichstages erhalten aus ReichsmittelnKeiſekoſten und Diäten nach Maßgabe daßga es Geſetzes Ein

e a e e eleg Orillenberayſer ag ntra ri Kayſt zum eanieſtanengeich Sinausſchiebun des Sieg
eitstermines vom 1 Dezember 1884 auf den 1 Aprtt 1885 be

e eni unſche anMiniſter von Boetticher Es wird
innen Es iſt durchaus wünſchenswerth daß das Kretz möglichſt bald in Wirkſamkeit a wäre aber unnög

wenn das Haus den Antrag GrillenbergerKayſer durchlle drei Berathungen führen wollte Rebner wendet ſich mi

e h du So tat le nahme dec
rde nunI a inausgef a wich c liege alſo

niet dte z gen edigung des vorausſichtlich
Bebel Der Herr Staatsſekretär hat uns heute ſehr iraſcht Zu Beginn der Sitzung lieferte h a teitee

ſe gewiſſermaßen das a Zu einem erweiterten An
und er in der Geſchäf ordnungsdebatte unſerem

ajorität gegenüber ſehr gut rechts damitkann ich mir doch nicht imponiren laſſen Ich h

Dieſelben betrafen die

Sache verurtheilt wogegen der Berufung eingelegt

nicht tkunft eingeholt und alsdann in der Sache weiter verhandelt
werden

t ſchwer ſein hier imHauſe wie im Bundesrath die Majorität für dieſen Äntre zuankentaſſen e

un das Wort entzogen e r e alſo nur die Bitte

aus unſeren Antrag morgen zu gen e
die Sti deutſch freiſinnigen Partei und derGegen die Stimmen der h ittgn en tag Rat

diskutirt
Sitzung Donnerstag 12 UhrLage c Anleihe für Marine und Reichsheerzwecke

Schluß 5 Uhr

Halle den 27 November
Aus den Gerichts Verhandlungen

Strafkammer Sitzung vom 24 Nov

Gegen ein Erkenntniß des hieſigen Schöffengerichts das den
Gaſtwirth Wilh Rob M von hier wegen zu1 Woche Gefängniß und Tragung der Koſten verurtheilt hatte
war vom Verklagten Berufung eingelegt Behufs Ladung von
Segen wurde die Verhandlung verkagt

egen Urkundenfälſchung in idealer Konkurrenz mit Betrug
und außerdem wegen Unterſchlagung war der Kfm S hier aus
Vieſelbach bei Erfurt gebürtig angeklagt und derſelbe räumte
auch im weſentlichen den Thatbeſtand ein Für beide Vergehen

h zu 1 Monat Gefängniß und Tragung der Koſten
verurtheilt

Die unter ſittenpolizeilicher Kontrolle ſtehende inverehel BerthaBl von er wegen Kuppele zu 1 Woche Gefängniß und
Tragung der Koſten verurtheilt

Von der Strafanſtalt zu Lichtenburg herbeordert wo er wegen
Nothzucht eine dreijährige Zuchthausſtrafe 47 verbüßen hat
erſchien der Ziegeldecker Gottlob Weide aus Löbejün auf der
Anklagebank unter der ding vorſätzlicher Körper
verletzung mittels gefährlichen Werkzeugs ſowie außerdem
wegen Hausfriedensbruchs Jnfolge vorangegangenen Streites
aus geringfügiger Urſache iſt Angeklagter am 12 Sept in die

rer des Bergmanns Springer in Löbejün eingedrungen
und hat denſelben mit einem Stiefel dermaßen auf den Kopf ge
ſchlagen daß der Mißhandelte 2 klaffende Wunden an der linken
Schläfe und verſchiedene Riſſe im Geſicht davontrug Die Ver
letzungen rühren von dem Stiefelhacken her und dieſer wurde als
Gr u Werkzeug bezeichnet Der mehrmaligen Aufforderung

pringers zum Verlaſſen ſeines Zimmers hat Weide nicht ſogleich
Folge geleiſtet und es lag alſo auch der Thatbeſtand des Haus
friedensbruchs vor Weide räumte zum größten Theil die Be
ſchuldigungen ein will aber keinen Stiefel in der Hand Ppapt
haben und auch von Sp zuerſt geſchlagen worden ſein Da er
ſchon Zuchthausſtrafe abbüßt wurde auf eine Zuſatzſtrafe von
1 Monat erkannt wobei mildernde Umſtände bewilligt wurden

Die Gutsbeſ Schmidt und Hermann Erbe in Witz ſchers
dorf hatten gegen ein Erkenntniß des Schöffengerichts zu Merſe
burg vom 9 Okt Berufung eingelegt waren aber heute nicht
erſchienen weshalb ihre Berufung verworfen wurde

Der Dienſtknecht Gottfried Auguſt Ludwig Müller aus Hett
ſtedt 24 Jahre alt mehrfach vorbeſtraft war vom Schöffen
gericht zu Hettſtedt wegen vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt wogegen er Berufung ein
gelegt hatte Sein Genoſſe Weiße der als Mitbetheiligter nur
zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt war hat ſich mit diefer Strafe
zufrieden gegeben Er iſt beſchuldigt am 25 Juni in der Nähe
des Welfesholzes den ihm dort mit einigen Bekannten entgegen
kommenden Schuhmachergeſellen Wölſer gepackt und ſo wuchtig
u Boden geworfen zu haben daß der Angefallene momentan be
innungslos liegen geblieben iſt und nicht weiß was weiter mit

ihm geſchehen Durch Weiße hat le einige Hiebe mit einem
Stocke erhalten und dem Mißhandelten iſt außerdem bei der
Affäre ſein Jaquet im Rücken von oben bis unten zerriſſen
worden Die Veranlaſſung zu der rohen Mißhandlung iſt darin
zu ſuchen daß einige junge Mädchen auf einem Volksfeſte am
22 Juni zu Burgörner ſich zu Wölfer und deſſen Bekannten ge
halten haben nachdem ſie vorher mit Müller und Genoſſen ver
kehrt hatten Die heutige Beweisaufnahme geſtaltete ſich nicht
zu des Angeklagten Gunſten und es wurde demnach ſeine Be
rung verworfen Außerdem hat er die neu erſtandenen Koſten
zu tragen

Strafkammer Sitzung vom 26 November
Vom Schöffengericht zu Lauchſtädt war der Amtsrath Zimmer

mann zu Benkendorf wegen Beleidigung des eand theol Derfs
zu 25 M Geldſtrafe verurtheilt wogegen der Verklagte Berufung
eingelegt hatte Die ApPlegenbert drehte ſich um anonyme
Briefe welche im April d J an Hrn Zinimermann ſowie an
die Herren Paſtor Bethge in Schlettau Kantor Wolf in Delitz a B
und an die OekonomieJnſpektor Preller ſchen Eheleute gelangten

die Beſetzung der Pfarrſtelle zu Delitz a
deren Patron Hr Zimmermann iſt Nachdem die Stelle ſeitens
des cand theol Derfs proviſoriſch verwaltet worden war wurde
dieſelbe Hrn Paſtor Bethge übertragen Die Briefe waren für
Hrn Zimmermann wie Hrn Paſtor Bethge beleidigend Muth
maßungen tauchten unter den Adreſſaten auf und richteten ſich
obgleich nicht laut und öffentlich gegen Derfs als jemand der
wohl das nächſte Jntereſſe bei der Sache gehabt indem ihm die
bisher innegehabte Pfarre auf deren definitive Zuwendung für
ſich er wohl gerechnet entging Das Gerücht daß man in ihm
den Schreiber der betr Briefe vermuthe drah auch zu Derfs
und dieſer bezichtigte nun Hrn Amtsrath Z als Urheber reſp
Verbreiter deſſelben weshalb er Privatklage gegen letztern wegen

Beleid ins beim r zu Lauchſtädt anbrachte Die heutige
Ferbg lung über die Berufung vermochte nicht feſtzuſtellen daß

in Rede ſtehende Behauptung aufgeſtellt oder verbreitet
tte weshalb das erſtinſtanzliche

und Freiſprechung des Verklagten erfolgte Die Koſten beider
Jnſtanzen hat D zu tragen

Durch das Schöffengericht zu Bitter feld war der Oekonom
Ochſe in Brehna wegen Beleidigung ſeines Nachbarn des Korb
machermeiſters Dietze zu 30 M Geldſtrafe oder 5 Tagen Ge
fängniß ſowie zur Erſtattung der Auslagen des Klägers in dieſer

hatte Zur derſelben ließ er durch ſeinen Ver
theidiger Hrn RAnw Wölfel anführen daß er am 1 Oktober
als Einiä e rerg bei den merſeburger Huſaren ein
etreten und ihm das iß erſt am 2 Oktober zugeſtellt

die Sache vors Militärge richt gehören würdeei wona ilitdes Datums des Eintritts in die Armee wird Aus
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